
Von unserer Mitarbeiterin
Antje Rickmeier

GANDERKESEE. Verbotsschilder, zusätzli-
che Sozialarbeiter oder mehr Zivilcourage
jedes Einzelnen: Die Mitglieder des Run-
den Tischs „Vandalismus im Schulzen-
trum“ haben am Mittwochabend in der
Mensa über Möglichkeiten diskutiert, Ju-
gendliche davon abzuhalten, Trinkgelage
auf dem Gelände der Schulen in Ganderke-
see zu veranstalten. Dabei kam Förder-
schulrektor Werner Köhler zu dem Schluss,
dass bereits eine Verbesserung der Situa-
tion zu erkennen sei.

Am „Runden Tisch“, der im vergangenen
Jahr zum ersten Mal getagt hatte, sitzen Ver-
treter der Hauptschule, Realschule, Förder-
schule und des Gymnasiums, der Gemeinde
und der Polizei sowie Eltern, Schüler und
Nachbarn des Schulzentrums. Die Anwoh-
ner klagen über Lärm der Jugendlichen und
Müll, der nach den Treffen auf dem Schulge-
lände, den Straßen und den
Grundstücken zurück bleibe.

„Es sind Gruppen da, die mas-
siv Alkohol konsumieren“,
sagte Köhler. Diese würden ihre
Flaschen zurücklassen, die
dann von Jüngeren zerdeppert
würden. Die Scherben finden
die Hausmeister unter anderem
in den Sandkisten. Eltern, die
versucht haben, mit den Jugend-
lichen ins Gespräch zu kommen,
haben keine guten Erfahrungen
gemacht: Sie seien beschimpft
und angepöbelt worden, sagte
ein Elternvertreter.

Während einige Anwohner
nach wie vor über Gegröle und
Müll klagen, haben andere eine
Verbesserung festgestellt. „Die
starke Präsenz mit Sozialpädago-
gen hat die Situation ein Stück
weit verbessert“, sagte auch Nor-
bert Budde, Fachdienstleiter für
Jugend der Gemeinde Gander-
kesee. Die Treffpunkte werden
unter anderem von Gemeindeju-
gendpflegerin Brigitte Balder
und drei Honorarkräften be-
sucht.

Die Jugendlichen, die sich vor allem wäh-
rend der Sommerzeit auf dem Schulgelände
treffen, kommen nach Darstellung von Jörg
Uchtmann, Leiter der Polizeistation in Gan-
derkesee, aus allen sozialen Be-
reichen und Teilen der Ge-
meinde. „Wir haben an allen
Schulen das Problem des Alko-
hols, Vermüllens und Papierweg-
werfens“, sagte er.

Der Leiter der Polizeistation
machte deutlich, dass es kein
„Riesenproblem“ und keinen
„Vandalismus“ gebe. „Wir sug-
gerieren, dass wir einen außeror-
dentlichen Zustand haben. Das
stimmt nicht.“ Er habe das Ge-
fühl, dass es ruhiger werde,
meinte Uchtmann.

Ferner riet er davon ab, Schilder aufzustel-
len, die den Jugendlichen den Aufenthalt
und das Alkoholtrinken auf dem Schulge-
lände verbieten. Stattdessen plädierte der

Leiter der Polizeistation für mehr Zivilcou-
rage. Die Polizei habe die Erfahrung ge-
macht, dass die Jugendlichen durchaus an-
sprechbar seien: „Wenn ich sie locker an-

spreche, kommen sie mir locker
entgegen.“

Während der Zusammenkunft
wurde auch über Möglichkeiten
diskutiert, die Eltern der betrof-
fenen Jugendlichen ins Boot zu
holen. Diese Gruppe falle weg,
erklärte Norbert Budde. Jörg
Uchtmann bestätigte, dass die El-
tern der Jugendlichen wenig In-
teresse zeigen. Im vergangenen
Jahr seien neun Hausverbote
ausgesprochen worden. „Zwei
Eltern haben gefragt, warum.
Ein Vater ist mitgekommen, alle

anderen haben sich nicht gemeldet.“
Werner Köhler machte deutlich, dass der

Grund für das Desinteresse dieser Eltern in
einer ständigen Überforderung liegen

könne. Der Förderschulrektor
sprach sich dafür aus, Streetwor-
ker für die Betreuung der Ju-
gendlichen einzustellen. Er ap-
pellierte an die Gemeinde, „stär-
ker aktiv zu werden“. Das große
Schulzentrum sei „ein Schwer-
punkt, der besondere Aufmerk-
samkeit verdient“, sagte er.

Budde entgegnete, dass es 96
öffentliche Plätze gebe, um die
sich die Gemeinde kümmern
müsse: „Die Gemeinde allein
kann es nicht lösen.“ Vielleicht
könne auch an den Schulen et-
was mehr Präventionsarbeit ge-
leistet werden, meinte er.

Die Mitglieder des Runden
Tischs kamen zu dem Schluss,
dass alle Beteiligten etwas für
die Lösung des Problems tun soll-
ten. Köhler plädierte für „flan-
kierende Maßnahmen“ durch
die Schulen und die Eltern in
Verbindung mit den Aktivitäten
der Gemeinde. Hoffnungen wer-
den auch in die „Nachtwande-
rer“ gesetzt, die möglicherweise
vom Frühjahr an in Ganderke-
see unterwegs sein werden.

Von unserem Redakteur
Bernhard Komesker

GANDERKESEE-GRÜPPENBÜHREN. Der Hof
von Adolf Ohlebusch an der Grüppenbühre-
ner Straße 111 liegt etwas versteckt. Damit
ist schon die Anfahrt ein kleines Problem –
zumindest für ortsunkundige Helfer, die
sich gestern Abend an der großen unange-
kündigten Alarm-Übung des Gemeinde-
brandmeisters beteiligten.

Feuer in einer Scheune mit landwirtschaft-
lichem Gerät, heißt die Meldung, die der
Hof-Eigentümer verabredungsgemäß um
17.30 Uhr per Notruf absetzt. Ein Mitarbei-
ter sei verschwunden, der in der Scheune ei-
nen Trecker schweißen sollte, erklärt er
noch. Die Bookholzberger und auch die
Schierbrok-Schönemoorer werden von der
Zentrale in Marsch gesetzt, ebenso ein Ret-
tungswagen des DRK. Wenig später folgen
auch die Falkenburger sowie aus Ganderke-
see die Drehleiter, von der aus schon bald
eine Wasserwand zum Schutz angrenzen-
der Gebäude herabregnet.

Atemschutzgeräteträger haben zuvor be-
reits die vermisste Person „gerettet“; in der
näheren Umgebung sind Hydranten und
Löschteich angezapft. Der Vizechef der
Bookholzberger Ortsfeuerwehr, Holger Jan-
zen, leitet den Einsatz mit gut und gerne 80
Freiwilligen – alles unter den Augen von
Kreisbrandmeister Andreas Tangemann
und Gemeindebrandmeister Horst-Dieter
Meyer. Später wird es Grillwurst für alle ge-

ben – und Manöverkritik im kleinen Kreis.
Der stellvertretende Gemeindebrandmeis-

ter Bernd Lembke, der zuvor die Scheune
künstlich eingenebelt hat, lobt den Land-
wirt Ohlebusch: Es sei nicht selbstverständ-
lich, dass die Wehren derlei Objekte zu
Übungszwecken nutzen können. Der Bauer
lacht. Lieber, sagt er, sähe er das Löschwas-
ser ja auf seinen Feldern. Und mit ernster
Miene setzt er hinzu: „Ich möchte nicht erle-
ben, wenn es hier mal wirklich brennt.“

Mit gasgefüllten Luftballons hat der Abiturjahr-
gang 2008 gestern am Ganderkeseer Gymna-
sium seine Grüße in die Welt geschickt. Der
Luftballonstart bildete das Finale zum diesjähri-
gen Abistreich, bei dem sich die Lehrkräfte zu-

vor einige Späße gefallen lassen mussten: Die
58 Abgänger holten sie auf die Bühne, wo sie
sich einem Quiz und einem Boxkampf per Spiel-
konsole zu stellen hatten oder mit Korken im
Mund singen mussten. Der Wiederholerschlüs-

sel wurde ebenfalls übergeben. Heute nun
kommt es um 16 Uhr zur Zeugnisübergabe im
Rahmen einer Feierstunde, während morgen
Abend der Abi-Ball bei Backenköhler in Stenum
den Schlusspunkt bildet.  BKO·FOTO: I. MÖLLERS
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Fachdienstleiter
Norbert Budde

Ganderkeseer Abiturienten schicken ihre Grüße mit Luftballons in die Welt
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Von unserem Mitarbeiter
Marco Wingert

GANDERKESEE. Ein vorgezogener Neubau
von Sanitär- und Umkleidebereich des TV
Falkenburg scheint näher zu rücken. Nach-
dem sich bereits die Sozialdemokraten da-
für eingesetzt hatten (wir berichteten), teilte
die Gemeindeverwaltung jetzt dem Sport-
ausschuss mit, dass es in Sachen Zuschuss
gut für das Vorhaben aussehe.

Der Antrag könne beim Kreissportbund
gestellt werden, und er müsste nach den gül-

tigen Richtlinien auch genehmigt werden,
sagte Fachdienstleiter Norbert Budde. Auch
eine Zweiteilung der Maßnahme, wonach
zunächst Sanitär- und Umkleideräume ge-
baut werden und die Sporthalle später folgt,
scheine kein Problem zu sein.

Der TV Falkenburg hat unter anderem
vor dem Hintergrund der prekären Raumsi-
tuation in den Umkleiden um einen vorgezo-
genen Bau gebeten. Dieser könnte schon im
nächsten Jahr beginnen, während die Sport-
halle nach derzeitigem Stand frühestens für
2011 geplant ist.

GANDERKESEE-HOYERSWEGE (BKO). Der
Schützenverein Hoyerswege hat die Mann-
schaften der benachbarten Vereine zur Teil-
nahme an einem Pokalschießen eingeladen.
Die Wettkämpfe werden am Mittwoch und
Donnerstag, 2. und 3. Juli, in der Zeit von je-
weils 19 bis 22 Uhr ausgetragen. Eine Mann-
schaft besteht aus vier Mitgliedern; geschos-
sen wird mit dem Kleinkaliber (50 Meter),
fünf Schuss aufgelegt. Die vier besten Da-
men-, Herren- und Jugend-Teams erhalten
je einen Pokal. Die Gastgeber sind außer
Konkurrenz dabei. Für die besten Einzel-
schützen gibt es zudem Medaillen. Die Sie-
gerehrung ist für den Abend des zweiten
Schützenfest-Tages angesetzt. Das Hoyers-
weger Schützenfest wird am Sonnabend
und Sonntag, 12. und 13. Juli, gefeiert.

Jörg Uchtmann, Leiter der Polizeistation in Ganderkesee, hat eine Ver-
besserung der Situation festgestellt.  AR·FOTO: ANTJE RICKMEIER

Von unserem Redakteur
Bernhard Komesker

GANDERKESEE. Die Ganderkeseer Sozialde-
mokraten zeigen sich alarmiert darüber,
dass der Erörterungstermin zur geplanten
„B 212“ neu keine Abkehr von der Südvari-
ante gebracht hat. Wie berichtet, hatten die
Landesbehörden in der vergangenen Wo-
che die Bedenken und Anregungen entge-
gengenommen – und anschließend erklärt,
dass das Raumordnungsverfahren damit vor-
erst unverändert weitergehe.

Die SPD-Ratsfraktion bekräftigte dazu
gestern durch ihren Sprecher Werner Brak-
mann, man bleibe beim Beschluss des Ge-
meinderates und favorisiere weiter eine
Nordvariante. Es gebe keine Einigung, alle
Ganderkeseer Argumente seien leider abge-
wiesen worden. Mehr noch: Der Leiter der
Landesstraßenbaubehörde habe auch eine

Delmenhorster „Entwicklungsachse“ über
Ganderkeseer Gebiet für gut befunden.

„Hier gilt es jetzt in verstärktem Maße ge-
genzusteuern“, so Brakmann. Der Rat der
Delmestadt werde dringlichst aufgefordert,
den entsprechenden Beschluss zurückneh-
men. Die Achse zerstückele Schönemoor,
Hoykenkamp und Elmeloh/Almsloh. Ge-
meinsame Sache mit Delmenhorst lasse sich
unterdessen bei der Weser-Trasse machen –
einer nördlich geführten „B212 neu“, die
von beiden Kommunen befürwortet werde.

Brakmanns Fraktionskollege Heinz-Peter
Häger erinnerte daran, er habe schon im Ok-
tober 2007 eine alternative Route vorge-
schlagen: So könnte vom künftigen Kreuz
Mühlenhaus in direkter Verbindung über
Strom in Richtung Hasbergen und Heidkrug
eine Umgehungsstraße zur B 75 gebaut wer-
den. Damit wäre auch eine Anbindung an
die A28 und die A1 erreichbar.

Löschwasser regnet auf die „brennende“ Scheune und auf die benachbarten Stallungen.

Die Atemschutzgeräteträger werden in
Marsch gesetzt.  FOTOS: INGO MÖLLERS
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GANDERKESEE (BKO). Heute Abend, kurz
vor 22 Uhr, endet im Internet-Auktionshaus
Ebay die Versteigerung von Tim Wieses frü-
herem Modellflugzeug. Mit der Benefiz-
Auktion wollen die Anbieter der Firma
„Airshampoo“ für ihre Jetflugtage am 5.
und 6. Juli in Ganderkesee werben – und zu-
gleich der Delmenhorster Tafel helfen.
Nachdem Projektleiter Jörg Ohle gestern
das Mindestgebot herabgesetzt hatte, rühr-
ten sich die ersten Interessenten, und bald
waren mehr als 900 Euro geboten. „Das
wird noch richtig abgehen“, zeigte sich
Ohle überzeugt: Das Angebot habe fast 400
Beobachter und mehr 12000 Seitenaufrufe.

GANDERKESEE-SCHÖNEMOOR (BKO). Die
evangelisch-lutherische Kirchengemeinde
Schönemoor lädt ein zum Frauenfrühstück.
Beginn am Sonnabend, 28. Juni, ist um 9.30
Uhr in der Pastorei. Durch das etwa zwei-
stündige Programm des Vormittags führt
Christa Duesmann.

GANDERKESEE-BOOKHOLZBERG (BKO).
Christen der Methodistengemeinde und der
landeskirchlichen Gemeinschaft feiern am
heutigen Freitag, 27. Juni, gemeinsam ei-
nen sogenannten Go-Live-Gottesdienst.
Die Feier in der Friedenskirche in Bookholz-
berg beginnt um 19.30 Uhr; sie soll mit mo-
derner Musik und in lockerer Atmosphäre
dazu anregen, einmal den eigenen Glauben
aufzufrischen.

GANDERKESEE (BKO). Leichte Verletzun-
gen hat eine 44 Jahre alte Radfahrerin aus
Ganderkesee am Mittwoch bei einem Ver-
kehrsunfall davongetragen. Wie die Polizei
mitteilte, fuhr sie gegen 14.40 Uhr auf der fal-
schen Radwegseite an der Mühlenstraße
ortsauswärts, als sie an der Einmündung des
Ebereschenwegs vom Auto einer 30-Jähri-
gen angefahren wurde.

GANDERKESEE (BKO). Ein 22 Jahre alter
Mann aus Ganderkesee hat am Mittwoch-
abend mit seinem Auto eine 65-jährige Rad-
fahrerin angefahren. Die Frau stürzte und er-
litt leichte Verletzungen. Wie die Polizei mit-
teilt, fuhr die Radlerin bei Grün über die Am-
pelkreuzung Ring/Mühlenstraße/Bergedor-
fer Straße, als sie vom Auto des 22-Jährigen
erfasst wurde. Dieser hatte von der Mühlen-
straße kommend nach links auf die Berge-
dorfer Straße abbiegen wollen.
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